Bankakademie als Ausbildungsstätte für CFP akkreditiert
Erste Absolventen als Certified Financial Planner lizenziert

Die HfB Hochschule für Bankwirtschaft, Frankfurt, ist als zweites Lehrinstitut in Deutschland zur Ausbildung des Certified Financial Planner (CFP ®) berechtigt. Sie erhielt ihre Akkreditierung vom DEVFP Deutscher Verband Financial Planners nach Abschluss des ersten Studiengangs, aus dem vier Absolventen die zentrale Prüfung des DEVFP erfolgreich abschlossen. Die vier HfB-Absolventen erhielten das begehrte internationale Gütesiegel bei einer Feierstunde in Frankfurt, bei der rund 50 Finanzplaner zum CFP lizenziert wurden. Professor Dr. Thomas Heimer, Geschäftsführender Dekan der Hochschule für Bankwirtschaft, nahm die Akkreditierungsurkunde vom Vorstandsvorsitzenden des DEVFP, Dr. Wolfgang J. Reittinger, entgegen.

Die HfB bietet den Studiengang Financial Planner zukünftig in Berlin, Düsseldorf, Frankfurt am Main, Hamburg, Hannover, Leipzig, Stuttgart und Trier an. Der Studiengang dauert ein Jahr und kostet rund 12.000 Euro. Die Teilnehmer erarbeiten das in 14 Themenblöcke aufgeteilte Curriculum teils in Präsenzblöcken in Seminarform, teils im Selbststudium mittels Studienbriefen und elek​tronischen Medien. Fünf schriftliche Prüfungen müssen bestanden werden und eine Projektarbeit – ein Finanzplan aus anonymisierten, realen Daten – muss erstellt und schlüssig präsentiert werden. Der erfolgreiche Abschluss des HfB-Studiengangs ist Voraussetzung, um zur Zentralprüfung des DEVFP zugelassen zu werden.

Die Zentralprüfung, die der DEVFP Deutscher Verband Financial Planners seit 2001 zweimal jährlich in Frankfurt abhält, besteht aus 180 Minuten Prüfungsleistungen, die zu 70 % bestanden werden müssen. Die Prüfung darf zweimal wiederholt werden. Die bestandene Zentralprüfung des DEVFP ist seit diesem Jahr eine Grundvoraussetzungen zur Erlangung der CFP-Lizenz. Nach der 4-E-Regel, die international gilt, ist die CFP-Lizenz an die Voraussetzungen Education (Ausbildung), Examinations (Prüfungen), Experience (entsprechende Erfahrung als Finanzplaner) und Ethics (unbedingte Einhaltung der Berufs- und Standesregeln) gebunden. Die beiden ersten „E“ sind durch das Bestehen der Zentralprüfung erfüllt. 

In Deutschland gibt es derzeit mehr als 600 lizenzierte Certified Financial Planner. Durch die HfB als zweite Ausbildungsstätte nach der ebs FINANZAKADEMIE, Oestrich-Winkel, steigt die jährliche Ausbildungskapazität für Financial Planner auf rund 300. Wie der Vorstand des DEVFP bei der Lizenzierungsveranstaltung in Frankfurt bekannt gab, werden zur Zeit intensive Gespräche mit anderen Lehrinstituten geführt, um weitere qualifizierte Ausbildungsmöglichkeiten für Finanzplaner zu schaffen und die Gesamtkapazität signifikant zu erhöhen. Der Bedarf an CFP-lizenzierten Finanzplanern bei Finanzinstituten, Versicherungen und freien Finanzdienstleistern kann derzeit nur unzureichend gedeckt werden.

Zum Vergleich: In den USA, dem Sitz des International CFP-Board, bieten 136 akkreditierte Institute die Ausbildung zum CFP an. In den USA sind rund 37.600 Finanzdienstleister CFP-lizenziert, weltweit tragen 62.000 das Gütesiegel CFP. Akkreditierte und assoziierte nationale CFP-Organisationen gibt es derzeit in 17 Ländern rund um den Erdball. In Europa ist der Deutsche Verband Financial Planners der am schnellsten wachsende CFP-Berufsverband.
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